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Spirit, der bewegt: 
Schawuot beziehungsweise Pfingsten. 
 
Eine christliche Stimme 

 
Kurzfassung: 

 
Schawuot feiert den lebensstiftenden Geist der Zehn Gebote. An Pfingsten bewegt 
die Geistkraft Gottes die Mutlosen. Orientierung und Inspiration: Gestalten und 
mutig voranschreiten 
 
Die Hauptfeste Israels sind ursprünglich im natürlichen Jahreszyklus des Landes 
verankert und markieren mit dem Dank für die Gaben der Erde die unterschiedlichen 
Jahreszeiten (vgl. Dtn 26,1-11). Schawuot, das sieben Wochen nach Pessach begangen 
wird, feiert dabei den Abschluss der Getreideernte. Alle Feste wurden jedoch im Lauf der 
Geschichte mit bedeutenden Ereignissen aus der Bibel theologisch hinterlegt. An 
Schawuot wird der Gabe der Tora am Gottesberg gedacht. Da die göttliche Weisung in 
ihrem Wortlaut als kanonischer Text nicht verändert werden darf, die ethischen und 
kultischen Gebote und Verbote jedoch der Adaption in neue Zeiten bedürfen, braucht es 
zur rechten Auslegung der Mose-Tora göttliche Inspiration, die Gabe des Geistes. Die 
Geistbegabung an alle Menschen (vgl. Joël 3 vgl. Apg 2) schafft unmittelbaren Zugang 
zu Gott und seiner Offenbarung und bewirkt, dass alle im Gottesvolk die gesamte Tora 
begreifen und befolgen können (vgl. Ez 36,26f.). Die neutestamentliche Rezeption im 
Pfingstereignis aktualisiert diesen universalistischen Zugang und macht die christliche 
Botschaft für Menschen aus allen Völkern verständlich. 
 
– Irmtraud Fischer 

 

 


